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(12/2023)



Aufgaben für die Betreiber & Fristen

• Bestimmung & Beschreibung des Einzugsgebietes

• Gefährdungsanalyse und Risikoabschätzung

• Angaben zu durchgeführten Risikomanagementmaßnahmen

• Festlegung eines Untersuchungsprogramms

• Dokumentation in elektronischer Form 

TrinkwV

TrinkwEGV

12. Nov. 2025: 
Dokumentation EZG 

an Behörde

12. Mai 2027: 
Risikobeherrschung, ggf. 

Nachforderungen (Behörde)

12.01.2029: 
Risikomanagement für 

Wasserversorgungsanlagen

Revision 
alle 

6 Jahre

12. Jul. 2030: Erste 
Aktualisierung durch 

Betreiber

12. Jan. 2033: 
Behörde überprüft 

Wirksamkeit 



Aufgaben für die zuständige Wasserbehörden

• stellt Informationen zur Verfügung 

• digital

• auf Ersuchen des Betreibers

• Datenanfrage - auch bei „benachbarten Behörden“

• prüft Dokumentation auf Plausibilität und Vollständigkeit

• übermittelt Dokumentation an Gesundheitsamt

• überprüft das Untersuchungsprogramm und passt es ggf. an 



Regelwerk und Vollzugshilfen

Mindestanforderungen LAWA Ad-hoc-AG
(teilweise verabschiedet)



Stoffe/Organismen

Flächennutzung im EZG oder Anlagen 
(z.B. Aktivkohlefilter, Hochbehälter,…) 

Anfangsrisiko 
ohne Maßnahmen

Methodik des Risikomanagements

Gefährdungsereignis

Gefährdung Ereignis

Bewertung des 
Restrisikos

SYSTEMBESCHREIBUNG

GEFÄHRDUNGSANALYSE

RISIKOABSCHÄTZUNG

Zuordnung und 
Bewertung von 
Maßnahmen

RISIKOBEHERRSCHUNG

Untersuchungsprogramm
Untersuchungsplan

Schutzwirkung des EZG

Risiko für das Rohwasser

Import & Auswertung 
von Analysedaten

MONITORING 



Schutzwirkung des Einzugsgebietes
• Grundwasser Oberflächengewässer

• TrinkwEGV: Risikobewertung 
„unter Berücksichtigung lokaler Gegebenheiten“

• DVGW W 1001 (M): 
„muss lage- und standort-spezifisch erfolgen“…  
„unter Berücksichtigung der Schutzwirkung des 
Einzugsgebietes“

• entspricht DVGW W 1004 (M): Anhang D



Praxisbeispiel



Umsetzung für eine Wassergewinnung in der Oberrheinebene

• Projektgebiet Oberhausen-Rheinhausen

• 9800 versorgte Einwohner

• 1 Tiefbrunnen mit festgesetztem WSG
Legende



Umsetzung mit

• Innovatives, benutzerfreundliches Softwarewerkzeug 

von TZW und Disy Informationssysteme 

• Regelwerkskonforme Unterstützung aller Arbeitsschritte des 

Risikomanagements nach TrinkwEGV und TrinkwV

• Abbildung aller Prozessschritte von EZG bis Übergabe an den Verbraucher

• Web-GIS für Bearbeitung des Einzugsgebietes 

Ziele: 

✓Aufwand minimieren! 

✓Effizientes Risikomanagement mit Mehrwert!



Erste Schritte in

Import zusätzlicher Daten (Shapefiles)



Gefährdungsanalyse und Ausgangsrisiko

Umfangreiche Kataloge für 
Gefährdungsereignisse & 
Vorschläge zur 
Risikobewertung

→ individuell 
anpass- und erweiterbar

→ gut dokumentiert



Dokumentation Gefährdungsereignisse



Risikobeherrschung



Auswertung



Auswertung

Ausgangsrisiko (max) Schutzwirkung

Rohwasserrisiko (max) Restrisiko (max)

Quelle: RiskPlus



Auswertung



Untersuchungsprogramm §§ 8 + 9

• Lokal relevante Parameter

• Basierend 

• auf Risikoabschätzung
• vorliegenden Messungen

• Programm: 
Parameter, Matrix, Intervall, Ort

• Zu berücksichtigen:
• bisherige Untersuchungen

• Schwankungen und Trends



Untersuchungsprogramm

Octoware

60 % d. Grenzwerts

Hinweise für das Untersuchungsprogramm

Frequenz
abh. von Parameter: Nitrat häufiger als Spurenstoffe

abh. von GW / OW / Uferfiltrat…
streichen nie wieder messen, falls kein Risiko im EZG vorhanden

stark reduziert Frequenz: alle 5-10 Jahre

reduziert Frequenz: alle 3-5 Jahre

mittel wie bisher, mind. Frequenz: alle 1-3 Jahre

erhöht mind. Frequenz: 1-2 x / Jahr



Dokumentation

• Dokumentation: abhängig von Veröffentlichung der Vorgaben
• Exporte in verschiedenen Formaten
• Shapefile, Excel, pdf-Kurzbericht,…



Ausblick und Fazit



Rechte & Rollenkonzept

* Rechenzentrum von IONOS; 
Sicherheits- und Compliance-Funktionen 
nach ISO 27001, BSI IT-Grundschutz nach 
ISO 27001 und BSI C5 Type 1

Gesundheitsamt
(Stakeholder)

WVU
(Betreiber)

Report/
Exporte

Selektiver
Zugriff

Report/
Export

Zuständige 
Wasserbehörde 
(LRA, SGD, …)

Vollzugriff
eigene Daten

Report/
Exporte

Selektiver
Zugriff ▪ Anmeldung über 

Industriestandards

▪ Rollen- und 
Rechteverwaltung

▪ Hosting auf zerti-
fiziertem Server*

▪ Daten verschlüsselt

Weitere 
(Ingenieurbüro, 
Betriebsführer)

Autorisierter 
Zugriff



Aufgaben für Betreiber nach TrinkwEGV

• Bestimmung & Beschreibung des Einzugsgebietes

• Gefährdungsanalyse und Risikoabschätzung

• Angaben zu durchgeführten Risikomanagementmaßnahmen

• Festlegung eines Untersuchungsprogramms

• Dokumentation in elektronischer Form 

TrinkwV

TrinkwEGV

12. Nov. 2025: 
Dokumentation EZG 

an Behörde

12. Mai 2027: 
Risikobeherrschung, ggf. 

Nachforderungen (Behörde)

12.01.2029: 
Risikomanagement für 

Wasserversorgungsanlagen

Revision 
alle 

6 Jahre

12. Jul. 2030: Erste 
Aktualisierung durch 

Betreiber

12. Jan. 2033: 
Behörde überprüft 

Wirksamkeit 

✓
✓

✓
✓

✓



Fazit 

• Umsetzung des Risikomanagement nach TrinkwV & TrinkwEGV ist mit RiskPlus 
auch für kleine und mittlere Versorger gut machbar!

• einheitliche Systematik für Einzugsgebiete und 
Trinkwasserversorgungsanlagen

• Regelwerks- und verordnungskonform

• intuitive Benutzerführung

• Bearbeitung durch Betreiber und/oder 
Ingenieurbüro

• bis zu 75% Zeitersparnis gegenüber 
Bearbeitung mit GIS & Excel



Sebastian Sturm, Friederike Brauer
sebastian.sturm@tzw.de
friederike.brauer@tzw.de
contact@riskplus.info
www.riskplus.info 
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